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Güterstraßenbahnen – 

Eine Innovation? 1 



Innovation Güterstraßenbahn? 

 Seit 180 Jahren gibt es 

Straßenbahnen  

(1832 New York, 1872 Dresden).  

 Seit 130 Jahren fahren sie elektrisch 

(1881 Siemens-Probebetrieb 

Lichterfelde, 1893 Dresden). 

 Straßenbahnbetrieb war von Anfang 

an mit Gütertransport verbunden. 

 Mit Beginn des 20. Jahrhunderts 

„Siegeszug“ des flexibleren Lkw. 
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Innovation Güterstraßenbahn? 
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„Wiederbelebung“ der 

Dresdner Innenstadt 



1990er Jahre: Der Handel kehrt in die Dresdner Innenstadt 

zurück – Chancen für eine Güterstraßenbahn? 

 Dresdner Innenstadt 2000er Jahre: 

Allein Altmarkt-Galerie und Centrum 

Galerie haben 100.000 m² 

Verkaufsfläche mit über 300 Geschäften 

 Dresdner Innenstadt 1989 

1989 heute 

Quelle: Deutsche Fotothek, Google Streetview 8 

//upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c5/Fotothek_df_ps_0003809_x.jpg


 Der Handel verfügt über direkte, 

aufwandsoptimierte Lieferketten 

vom Zentral-/Regionallager, vom 

Hersteller etc. per Lkw oder 

Kurierdienst. 

 Unter Verweis auf Belebung der 

Innenstädte gibt es keine oder nur 

geringe Restriktionen für 

Belieferungen. 

 Die meisten City-Logistik Projekte 

scheiterten noch in den 1990er 

Jahren an der Finanzierung 

und/oder am Interesse. 
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Exkurs City-Logistik:  

Lokales Handeln beim Handel ist schwierig 

Quelle: Mittelbayerische Zeitung, 26.09.2012 
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In Dresden gibt es kaum Probleme bei der Innenstadt-

Belieferung …  

Quelle: Sächsische Zeitung, 18.04.2014; Reisezeitmessung der TU Dresden 
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Reisezeit Kfz-Verkehr 



 „Der Sicherung bzw. Verbesserung der 

Erreichbarkeit im Kfz-Verkehr 

insbesondere für den Wirtschaftsverkehr 

wird durch die Verankerung in den 

Leitzielen [Stadtratsbeschluss vom 

24.3.2011] ein hohes Gewicht gegeben.“ 

 Lkw-Führungskonzept mit dem Ziel, Lkw-

Verkehr soweit wie möglich auf das Lkw-

Vorrangnetz zu verlagern. 

 Wegweisung und Implementierung in 

Navigationssystemen, Lkw-Stadtplan, 

Hinweise auf Dresden.de 

 Beschränkung von Lkw >3,5 t in 

wesentlichen Siedlungsbereichen, 

allerdings Zufahrt im Quell- und 

Zielverkehr gewährleisten 
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… und das soll im Prinzip auch so bleiben. 



Sonderfall  

„Gläserne Manufaktur“ 3 
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 1998: VW möchte neuen 

Oberklassewagen in Dresden bauen 

 Stadtrat stimmt der Ansiedelung zu, 

fordert aber stadtverträgliches 

Logistikkonzept 

 Bürgerbegehren „VW ja, aber nicht 

an diesem Standort“ scheitert knapp 

an ca. 3.000 fehlenden Unterstützer-

Unterschriften 

 

Ansiedelung eines Autobauers zentrumsnah und am Rande 

Dresdens „Grüner Lunge“? 
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Quelle: Open Street Map, Themenstadtplan Dresden 

Forderung nach Stadtverträglicher Lösung ist Herausforderung 

für die Logistik … 
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Forderung nach Stadtverträglicher Lösung ist Herausforderung 

für die Logistik und Chance für eine Güterstraßenbahn 

Quelle: Open Street Map, Themenstadtplan Dresden 

http://www.gvz-dresden.de/index.php?id=5


 1999: DVB-Angebot zu Güterstraßenbahn-Betrieb 

 1999/2000: Logistikplanung, Fahrzeugplanung, Ausschreibung, Bau, Test und 

Auslieferung der Fahrzeuge (Roll out am 16. November 2000); Bau der 

Anschlussgleise mit Bahnstromanlagen 

 März 2001: „weicher“ Start der CarGoTram (Logistik und Fahrzeugmontage 

werden getestet) 

 Dezember 2001: offizielle Eröffnung der Manufaktur, Produktionsanlauf 

 Seitdem: stabiler Betriebsablauf mit zwei Zügen 

In kürzester Frist vom Angebot bis zum Start 
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 Ca. 12 km Umlaufstrecke, zzt. 

täglich 7 bis 8 Umläufe (Mo-Fr, z. T. 

Sa) 

 Fahrplan, „schwimmt“ im Verkehr 

der Personenfahrzeuge mit 

 RBL (Standortverfolgung, LSA-

Eingriff, Funk usw.) 

 Alternativrouten und Rahmenvertrag 

für Schienenersatzverkehr 

 

17 

Logistikkonzept 

Leergut 

Lackierte 

Karossen 

montierte 

Fahrzeuge 

Baugruppen,  

Zubehör … 

Selbst- 

abholer 

Bauteile … 

Leergut … 

http://www.gvz-dresden.de/index.php?id=5


 Hersteller: Schalker Eisenhütte 

Maschinenfabrik GmbH (+ VEM 

Sachsenwerk Dresden, 

Faga/Bombardier) 

 Ein fünfteiliger Zweirichtungszug besteht 

aus 2 Steuerwagen, je 11,7 m 3 

Mittelwagen, je 12 m 

 Fahrzeugbreite: 2,2 m 

 Motorleistung: je Achse 45 kW 

Asynchronmotoren, 20 Achsen je Zug 

 Transportvolumen: 214 m³, max. 

Zuladung: 60 t, Leergewicht: 90 t (jeweils 

je Zug) 

 Aufbau: Laderaster, Schiebeplanen, 

Stirnseiten und Dach aus Aluminium 
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Fahrzeuge 



Akteure und DVB-Vertragsverhältnisse 
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„Betreibervertrag“ 

Pachtvertrag 

Rahmenvertrag 

„SEV“ 

http://www.gvz-dresden.de/index.php?id=5
http://www.emons.de/
http://www.schnellecke.com/
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Güterstraßenbahn,
geringe Fahrtenzahl

Lkw, geringe
Fahrtenzahl

Lkw, hohe
Fahrtenzahl

Güterstraßenbahn,
hohe Fahrtenzahl

Kosten je "Umlaufäquivalent" CarGoTram 

Eine Sensitivitätsanalyse der CarGoTram zeigt: 

Schienengüterverkehr ist Massenverkehr 

Grundlage: Vertraglich vereinbarte Kosten Güterstraßenbahn und Rahmenvertrag mit Spedition 
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Umwelt wird entlastet 

Quelle: Berechnung DVB, auf Basis Dieselverbrauch Lkw 50 l/100 km; Julian Schütz, „Städtischer Güterverkehr …“, Bachelorarbeit 2011, TU 

Berlin  



 Forderung der Öffentlichkeit und der Politik nach einem stadt- und 

umweltverträglichen Logistikkonzept 

 Durch geringe Lagerkapazitäten am Standort der „Gläsernen Manufaktur“ 

werden gebrochene Verkehre mit Zwischenlagerung notwendig 

 „Gläserne Manufaktur“ und Logistikzentrum (im GVZ Dresden) befinden sich 

unmittelbar an leistungsfähigen Stadtbahntrassen. So halten sich 

Infrastrukturinvestitionen in Grenzen 

 Durch einen kontinuierlichen, großen Transportstrom können die 

Spezialfahrzeuge ausgelastet werden 

„Straßenbahnfreundliche“ Randbedingungen 
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(Wie) geht es weiter? 4 
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Cargo-Tram Zürich: 

Die weitere Güterstraßenbahn in Europa 

Quelle: www.Stadt-zuerich.ch, eingesehen am 23.04.2014 

http://www.stadt-zuerich.ch/
http://www.stadt-zuerich.ch/
http://www.stadt-zuerich.ch/


Die CarGoTram steht Pate 

25 Quelle: www.viennaconsult.com, eingesehen am 23.04.2014, CityCargo B.V. Amsterdam, 2007 

http://www.viennaconsult.com/


 Wir behalten den potenziellen Markt 

im Blick. 

 Luftreinhalteplan sieht vor, weitere 

Einsatzmöglichkeiten zu prüfen. 

(Verantwortlich DVB, Amt für 

Wirtschaftsförderung, 

Stadtplanungsamt)  

 Zurzeit noch geringes Interesse bei 

potenziellen Kunden einer 

innerstädtischen 

Güterstraßenbahnlogistik. 
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Geht es in Dresden weiter? 



Nachhaltigkeit! 

27 Quelle: Tagesspiegel, 15.04.14; Sächsische Zeitung, 16.04.14; FAZ, 17.04.14 



Was bringt die Zukunft? 

28 Quelle: CargoCap GmbH; Berliner Kurier, 12.10.2013 


